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Schleswig, den 16.05.2024

Stadt Fehmarn
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 202 und der 77. Flächennutzungsplanände-
rung der Stadt Fehmarn für ein Gebiet im Ortsteil Petersdorf am westlichen Orts-
rand, nördlich des Kopendorfer Weges (L 209) und östlich des Umspannwerkes -
Freiwillige Feuerwehr Westfehmarn -
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB
Stellungnahme des Archäologischen Landesamtes Schleswig-Holstein

Sehr geehrte

wir stimmen der vorliegenden Planung unter folgender Auflage zu: Vor dem Beginn von
Erdarbeiten muss die Fläche durch das Archäologische Landesamt Schleswig-Holstein
untersucht und vorhandene Denkmale geborgen und dokumentiert werden.
Es ist dabei zu berücksichtigen, dass archäologische Untersuchungen zeitintensiv sein
können und eine Absprache möglichst frühzeitig getroffen werden sollte, damit keine Ver-
zögerungen im sich anschließenden Bauablauf entstehen. Die Kosten sind vom Verursa-
cher zu tragen.
Entsprechend sollte der Planungsträger sich frühzeitig mit dem Archäologischen Landes-
amt in Verbindung setzen, um das weitere Vorgehen zu besprechen. Zuständig ist Herr
Christoph Unglaub (Tel.: 04551 - 8948674; Email: christoph.unglaub@alsh.landsh.de).
Mit der Umsetzung dieser Planung sind bedeutende Erdarbeiten zu erwarten.
Bei der überplanten Fläche handelt es sich um eine Stelle, von der bekannt ist oder den
Umständen nach zu vermuten ist, dass sich dort Kulturdenkmale befinden. Das archäolo-
gische Interessengebiet in diesem Bereich dient zur Orientierung, dass mit einem erhöh-
ten Aufkommen an archäologischen Denkmalen zu rechnen ist und das Archäologische
Landesamt Schleswig-Holstein bei Maßnahmen beteiligt werden muss.
Für die überplante Fläche liegen zureichende Anhaltspunkte vor, dass im Verlauf der wei-
teren Planung in ein Denkmal eingegriffen werden wird. Die Fläche befindet sich im Be-
reich und im Umfeld mehrerer Objekte der Archäologischen Landesaufnahme (Einzelfun-
de). Es liegen daher deutliche Hinweise auf ein hohes archäologisches Potential dieser
Planfläche vor.








